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Nie Harmonie pur
So einfach kann er es sich nicht 
machen. Im Rahmen der Bürger-
versammlung in der Stockacher 
»Adler Post« wies der CDU-Frakti-
onschef und Landtagsabgeordnete 
Wolfgang Reuther in seinem 
Schlussstatement auf Besonder-
heiten der politischen Streitkultur 
in Stockach hin. 
Im Gemeinderat und in Zusam-
menarbeit mit dem Bürgermeister 
müsse nicht aufeinander eingeprü-
gelt werden, denn es könne mit 
konsensorientiertem Wirken, mit 
fraktionsübergreifender Arbeit, 
mit konstruktiver Tätigkeit mehr 
erreicht werden. 
Das ist sicher richtig. Aber nicht 
ausschließlich. Es ist auch Aufgabe 
des Gemeinderats und seiner ge-
wählten Volksvertreter, eine kriti-
sche Kontrollfunktion gegenüber 
der Stadtverwaltung auszuüben. 
Dazu gehört es auch, Missliebiges 
öffentlich zu thematisieren, Alter-
nativen zu den Vorschlägen der 
Verwaltung aufzuzeigen und Dis-
kussionen über mögliche Fehlent-
scheidungen oder ein mögliches 
Fehlverhalten anzuregen. 
Um ein Ineinandergreifen der 
kommunalpolitischen Räder in ei-
ner funktionierenden Demokratie 
zu gewährleisten, muss ein Stadt-
parlament öffentlich nachvoll-
ziehbar aktiv sein. Ohne Prügel, 
ohne Brüllen, mit Wahrung der 
Kinderstube, aber fair und mit wa-
chem Sachverstand. 
Denn mit Harmoniebestrebungen 
allein, ist politische Arbeit nicht zu 
machen.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Im Reisefieber:
 die Zimmerer 
auf Tour S. 8

STO

Stockach (sw). Die Spaßdiät ist vor-
bei – jetzt gibt es Unterhaltung satt. 
Ein spaßig-unterhaltsames Stim-
mungsmenü servieren die Stockacher 
»Yetis« mit ihrer Geburtstagsparty am 
Samstag, 3. November, in der Jahn-
halle. 25 Jahre Fellhäs, 25 Jahre 
schräg-charmante Musik, 25 Jahre 
Halligalli werden knallig, kernig, 
kunterbunt gefeiert. Start ist um 20 
Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr, ein Vor-
verkauf wird nicht angeboten, und 
Karten gibt es laut »Yeti«-Chef Enno 
Pfaff ausschließlich am Veranstal-
tungstag an der Abendkasse.
Hey, was geht da ab? Jede Menge. 
»Opener« ist eine traditionelle Gug-
genmusik – mit den »Blech-Beat-
Gugga« aus Oberelchingen bei Ulm 
geht die Party richtig los. Und weite-
re coole Auftritte sorgen für heiße 
Stimmung. Vor fünf Jahren hatten 
die »Yetis« zum 20-jährigen Bestehen 
die Marschformation »Advendo« aus 
Holland auf dem Dillplatz musika-
lisch aufmarschieren lassen. Und 
nun, zum 25-Jährigen, kommen zwei 
Untergruppen der Truppe nach 
Stockach: »T-Brass« bieten eine bri-
sante Mischung aus Gesang, Drama, 
Tanz und Theater, und »Afslag« ist ei-

ne Percussion-Gruppe, eine Rhyth-
mus-Gruppe, eine Trommel-Gruppe. 
Elf Schlagzeuger schlagen, was das 
Zeug hält und hauen dabei mächtig 
auf die Pauke. Das hat’s noch nie ge-
geben, betont Enno Pfaff, das ist eine 
Premiere: Noch nie sind alle drei 
Gruppen bei ein und demselben 
Gastgeber aufgetreten. Doch die »Ye-
tis« bekommen sie alle – »Advendo« 
vor fünf Jahren, und nun »T-Brass« 
und »Afslag«. 
Zur »Auflockerung und für das Au-

ge«, zumindest für das männliche 
Auge, schwingen dann die »Six 
Shooters« die Beine. Eine etwa 30 
Frau starke Cheerleader-Truppe, die 
sonst mit Turnen, Tanz, Akrobatik 
und Grazie das Football-Team der 
»Rhein-Neckar-Bandits« anfeuert. 
Könnerinnen ihres Fachs und Teil-
nehmerinnen an Wettbewerben wie 
Landes- und Deutschen-Cheerleader-
Meisterschaften.
Keine Geburtstagsparty ohne Ge-
burtstagskind. Die »Yetis« geben sich 
als Gastgeber die Ehre und bieten ei-
nen Querschnitt aus 25 turbulenten 
Jahren. Mit Bekanntem. Mit Bewähr-
tem. Mit Besonderem. Und Überra-
schungen. Für die sorgen auch die 
»Nopkings«, Edel-Musiker mit Niveau 
und Anspruch, die mit unbekannten 
»Friends« auftreten. Denn wer diese 
Freunde sind, wird nicht verraten. 
Die »Froschenkapelle« aus Radolfzell 
ist dagegen bekannt und für gut be-
funden. Na ja, und zwischen den ein-
zelnen Showacts zeigen die »Yetis« 
Fotoimpressionen von ihrem New-
York-Trip und ihrer Teilnahme an der 
Steuben-Parade 2008. Nach Spaß ge-
hungert wurde gestern, heute sorgen 
die »Yetis« für Party satt. 

Jetzt geht die Party richtig los
Die »Yetis« und ein knallbunter Geburtstag

»Yeti«-Chef Enno Pfaff und seine 
Mannen feiern eine starke Geburts-
tagsparty. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Die Stockacher Kom-
munalpolitik wirft wohl keine Fragen 
auf. Denn während der Bürgerver-
sammlung in der »Adler Post« hatte 
nur ein Besucher eine Nachfrage zur 
Entwicklung des Gewerbesteuerauf-
kommens. Zuvor hatte Bürgermeister 
Rainer Stolz in einem etwa 90-minü-
tigen Vortrag wichtige Themen um-
rissen und eine Bürgerinfoveranstal-
tung zum Thema Windkraft am Frei-
tag, 26. Oktober, um 19 Uhr im Bür-
gerhaus »Adler Post« angekündigt. 
Die Planung und Aufstellung von 
Windkrafträdern werde zügig ver-
folgt. Denn er wolle nicht, dass Anla-
gen ohne Zustimmung der Stadt auf-
gestellt werden.
Mit Blick auf die Situation in der 
Oberstadt erklärte Rainer Stolz, dass 
die Stadt den Strukturwandel, der 
auch durch Änderungen im Kaufver-
halten oder die Konkurrenz durch 
das Internet erfolgt sei, nicht aufhal-
ten könne. Doch er und sein Team im 
Rathaus würden sich um die Wieder-
ansiedlung von Einzelhändlern be-
mühen, Werbeinitiativen des inner-
städtischen Einzelhandels würden 
unterstützt, und Möglichkeiten für 
eine positive Präsentation der Ober-
stadt sollen angestoßen werden. 
Auch würden Vertreter der Stadt mit 

interessierten Einzelhändlern zu den 
Hausbesitzern gehen, wenn dies ge-
wünscht werde. Allerdings müssten 
die Verkaufsangebote in Stockach 
angenommen werden, und die Haus-
eigentümer müssten in Modernisie-
rungen investieren. Und: »Die Laden-
öffnungszeiten sind nicht mehr zeit-
gemäß.« Die Oberstadt würde aus 
kleinen Fläche bestehen, die für viele 
Betriebe unattraktiv seien. Doch es 
sei wegen des Brandschutzes und der 
Barrierefreiheit nicht möglich, meh-
rere Gebäude zusammenzulegen. 

Und: »Das Schlechtestes wäre, jetzt in 
Gejammer zu verfallen.«
Bei den Kindertagesstätten, so das 
Stadtoberhaupt, könne mit Blick auf 
den ab August 2013 geltenden 
Rechtsanspruch eine Abdeckung von 
40 Prozent garantiert werden – damit 
sei das vom Bund vorgegebene Soll 
von 39 Prozent übererfüllt. Aller-
dings soll weiterhin gebaut und in-
vestiert werden: Durch einen Ausbau 
der Räumlichkeiten in der Nellenbad-
straße 4 soll zum Jahresende 2013 ei-
ne weitere Gruppe starten können. 

Sollte das nicht reichen, müsse durch 
eine Verlegung des Schülerhorts zu-
sätzlicher Platz geschaffen werden. 
Zudem erklärte Rainer Stolz, dass in 
Stockach nicht die Gemeinschafts-
schule favorisiert werde, sondern 
dass der Fokus auf die Abschlüsse 
der Mittleren Reife und des Abiturs 
gelegt werden solle. 
Beim Punkt Gesundheitsversorgung 
brach der Verwaltungschef einmal 
mehr eine Lanze für die erfolgte Ei-
genständigkeit des örtlichen Kran-
kenhauses. Durch die verschiedenen 
Maßnahmen sei eine Steigerung der 
Fälle um 200 erreicht worden, und er 
sei zuversichtlich, dass 2014 eine 
»schwarze Null« geschafft werde. Die 
umliegenden Gemeinden würden zur 
Klinik stehen und hätten sich mit ei-
ner einmaligen Zahlung von 10.000 
Euro an den Unkosten beteiligt. Auch 
der Blick auf das »Contraves«-Areal 
erfüllt den Bürgermeister mit Opti-
mismus: Hier werde ein »neues inno-
vatives Wohnangebot im Herzen un-
serer Stadt« entstehen. Der Bebau-
ungsplan sei für Ende 2013 oder An-
fang 2014 vorgemerkt. Das etwa drei 
Millionen teure Projekt wird durch 
Zuschüsse in Höhe von 2,1 Millionen 
Euro gestützt, für 2013 würden noch 
einmal 877.000 Euro beantragt.

Politik wird nicht in Frage gestellt 
Bürgerversammlung in der »Adler Post« mit Rundumschlag 

Zahlreiche Bürger informierten sich über kommunalpolitische Themen. 

... hier zieh’ ich ein.

www.hausausstellung.de

Tel. 075 51/3 08 59 77

ab € 153.490,–Preis:

EinfamilienhausEinfamilienhaus
Lichthaus 142Lichthaus 142

59,95
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Stockach (swb). Ab ins Bade-
vergnügen! Die Stockacher 
Malteser organisieren am Don-
nerstag, 18. Oktober, eine Ba-
defahrt ins Thermalbad nach 
Bad Saulgau. Abfahrt ist um 14 
Uhr an der Geschäftsstelle in 
der Kaufhausstraße 46. Zustei-
gemöglichkeiten sind um 14.10 
Uhr am Brunnen beim ehemali-
gen Gasthaus »Adler« in 
Zoznegg und um 14.20 Uhr am 
Rathaus in Liggersdorf. Die 
Rückfahrt erfolgt um 18 Uhr ab 
Thermalbad, die Ankunft ist 
gegen 19 Uhr geplant. Badelus-
tige sind herzlich eingeladen. 
Anmeldungen und Auskünfte 
bei der Malteser-Geschäftsstelle 
unter Telefonnummer 07771/87 
75 03. 

Wellness
im Wasser

Stockach (swb). Ein Termin für 
alle ehemaligen und aktiven 
»Postler«. Am Freitag, 12. Okto-
ber, um 17 Uhr lädt der Postse-
niorenrat zu einem Stammtisch 
in das Gasthaus »Badischer 
Hof« in Stockach ein. Zudem ist 
im November ein Ausflug in 
das Postmuseum nach Kon-
stanz geplant. Anmeldungen 
dazu und Auskünfte erteilt 
Heinz Martin unter der Telefon-
nummer 07771/55 08. 

»Postler«
treffen sich 

Stockach (swb). Die katholi-
sche Pfarrgemeinde St. Oswald 
in Stockach sucht Weihnachts-
bäume. »In vielen Gärten in 
und um Stockach gibt es sicher 
auch 2012 Nadelgehölze, die 
sich als Christbäume zum Kir-
chenschmuck eignen. Diese 
würden dann kurz vor Weih-
nachten von uns gefällt und 
abgeholt«, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Infos und 
Anmeldung unter der Rufnum-
mer 07771/23 98.

Christbäume
werden gesucht

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Nächste Gelegenheit zum Blut-
spenden ist am Dienstag, 16. 
Oktober, von 15.30 bis 19.30 
Uhr im katholischen Gemeinde-
zentrum in der St. Otmar-Stra-
ße 2 in Ludwigshafen. Spenden 
kann jeder Gesunde im Alter 
zwischen 18 und 71 Jahren. In-
fos unter 0800/1 19 49 11.

Kleiner Stich mit
großer Wirkung

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 11.10.: See-Apotheke Lud-
wigshafen, Hauptstr. 10, Bod-
man-Ludwigshafen;
Schützen-Apotheke, Schützenstr.
17, Radolfzell

Fr., 12.10.: Stadtapotheke Über-
lingen, Franziskanerstr. 7,
Überlingen;
Marien-Apotheke, Rielasinger
Str. 172, Singen

Sa., 13.10.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 a, Owingen;
Ratoldus-Apotheke, Schützen-
str. 2, Radolfzell

So., 14.10.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Paracelsus-Apotheke, Kreuzen-
steinstr. 7, Singen

Mo., 15.10.: Apotheke in der
St.-Johann-Str. 16, Überlingen;
Martinus-Apotheke, Uhland-
str. 48, Singen

Di., 16.10.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
See-Apotheke, Hauptstr. 223,
Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Mi., 17.10.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Residenz-Apotheke, Poststr.
12/14, Radolfzell

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
13./14.10.:
Dr. Wilhelm, Ziegelei 11,
Radolfzell-Rickelshausen,
Tel. 0 77 32 / 97 06 76;
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 0 77 75 / 5 11

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

denn jeder   
kann helfen!
Werden Sie mit uns aktiv: 
www.care.de/mitarbeit.html
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Mikrofaser 
Bademantel
kuschelig weich und 
angenehm zu tragen, 
versch. Farben 
und Größen

Cyclamen 
„Alpenveilchen“
im 12 cm Topf, rund gewach-
sene Pfl anzen, versch. Farben

Stiefmütterchen
großblumig, versch. Farben

6 Pfl anzen im Tray

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Knallerpreise!
Für Sie 
und Ihn!

Preise gültig vom 11.10. - 13.10.2012

5,–
37%
Sie sparen 

* 7,98

1,48
je

DIE ERSTEN  

2 monate

JETZT FÜR NUR 

19,90 €*

HIGHLIGHTS 

✔ Training auf über 2.200m² – moderner Gerätepark
✔ über 40 Kurse pro Woche – z.B. Zumba, Spinning, Yoga
✔ Integriertes Sonnenstudio – gesund bräunen
✔ Studiowechsler – bekommen Sie bis zu 6 Monate gratis
✔ Parkplätze – sind ausreichend und kostenlos vorhanden
✔ Rücken-Fitness-Zentrum – für einen starken Rücken

fit4LIFE Fitnessclub Stockach
Heinrich-Fahr-Str.1 

78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 87 52 75  
www.fitness4life.de*Nur für Neumitglieder. Monatsbeitrag. Bei Abschluss von mindestens einer Einjahresmitgliedschaft.

NUR IM OKTOBER

g

FITNESS + KURSE

Antik-Edelmetall Ankauf
seit über 20 Jahren
wir kaufen zu Bestpreisen an:
Gold: Schmuck, Zahngold, Münzen, Barren
Silber: Schmuck, Münzen, Besteck
Militaria, Orden, Uniformen
Antiquitäten aller Art
Stockach, Zoznegger Str. 1 (gegenüber Feuerwehr)

Überlingen, Mühlenstr. 3 (gegenüber Post)
Telefon: 0160-98202163

MI, DO, FR 10.00 – 13.00 und 14.30 – 17.30 Uhr

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser

Ausgabe !

Qualitätaus derRegion

Jetzt wieder!! Frische Blut- und Leberwurst mit
rohem und gekochtem Sauerkraut

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

nach altem 
Familienrezept

Fleischwurst
im Ring

100 g € 0,89

allseits beliebt
Hähnchen -

keulen
zart und mager

100 g € 0,49
aus unserem milden

Tannenrauch

Rollschinkle
mild gepökelt

100 g      € 0,84
natürlich hausgemacht

Geflügelsalat
mit Curry-Frucht-

Dressing

100 g      € 1,29

vorsicht scharf

Farmer Bacon
Paprikaspeck

100 g € 1,39

das Beste zum Schluss

gekochte
Zwiebelwurst

aus eigener Herstellung
100 g € 0,99

Jetzt wieder!! Frisch gekochtes Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe

Aktion! Aus unserem
Wurstkessel !
Wienerle

zart, knackig, gut

100 g € 1,15

zart und mager
Schweine-
schnitzel

gerne auch paniert
100 g € 0,99

fix und fertig gekocht

Hirschgulasch
mit feiner Soße

100 g € 1,59



MIT WÜRZE

So lecker schmeckt der Herbst. Am 
Freitag, 12. Oktober, um 19 Uhr 
wird im Ringhotel »Goldener Och-
sen« in Stockach ein Wildkräuter-
menü serviert, das in Zusammen-
arbeit mit dem UmweltZentrum 
organisiert wird. 
Die Teilnehmer dürfen ausgiebig 
schlemmen, erfahren mehr über 
die verwendeten Kräuter, bekom-
men Tipps zum Sammeln in der 
Region und über die Verwendung 
der Pflanzen in der Küche. Anmel-
dungen unter der Telefonnummer 
07771/9 18 40.

LEHRREICH

Die Steinbeis-Business-Academy 
mit Hauptsitz in Berlin bietet in 
Stockach berufsbegleitende Studi-
engänge zum Bachelor of Arts in 
Business Administration mit un-
terschiedlichen Vertiefungsrich-
tungen an. Über die Studiengänge 
und ihre Inhalte wird im Rahmen 
von Infoveranstaltungen am Mitt-
woch, 24. Oktober, und Dienstag, 
20. November, jeweils von 18 bis
gegen 20 Uhr in den Stadtwerken 
im Ablaßwiesen 8 in Stockach auf-
geklärt. 
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Stockach (sw). Die Turngemeinde 
(TG) Stockach feiert ihren 150. Ge-
burtstag am Sonntag, 14. Oktober. 
Ein Gespräch dazu mit Thomas 
Warndorf, dem Verfasser der Fest-
schrift.
WOCHENBLATT: Warum eigentlich 
»Gemeinde« im Vereinsnamen?
Thomas Warndorf: Weil sich die Ver-
antwortlichen nicht auf eine Sportart 
festlegen wollten und nicht den Ein-
druck erwecken wollten, als seien nur 
die Turner in ihren Reihen aktiv. 
Denn die Turnvereine standen wegen 
ihres Engagements während der Re-
volution 1848 in dem Ruf, Revoluz-
zer zu sein. Und sie waren politisch 
verdächtig, weil sie etwa für die 
Volksbewaffnung eintraten.
WOCHENBLATT: Wie kam es zur 
Gründung im November 1862?
Thomas Warndorf: Es hatte im Zuge 
der 1848er Jahre eine wahre Grün-
dungswelle von Turnvereinen gege-
ben, und der Verein in Konstanz zum 
Beispiel galt als großes Vorbild, dem 
es nachzueifern galt. Und gerade 
1862 wurden alle Urteile, die das 
Großherzogtum Baden gegen die 
Turnvereine in Zusammenhang mit 
der Revolution ausgesprochen hatte, 
wieder aufgehoben. Und um über je-
den Verdacht erhaben zu sein, wurde 
ein badischer Beamter, der Lehrer 
Carlein, zum ersten Vorsitzenden be-
stellt. Er blieb allerdings nur eine 
Woche im Amt. Sein Nachfolger war 
wieder ein Beamter, der Rechtsrefe-
rendar Heiß.
WOCHENBLATT: Gab es denn einen 
raschen Wechsel in der Vorstand-
schaft?
Thomas Warndorf: Anfangs ja. Da 
waren die Vorsitzenden nur kurze 
Zeit im Amt. Es ist aber auffallend, 
dass sie sich nach einiger Zeit wieder 
an der Vereinsspitze zurückmeldeten. 
Grund für die kurzen Amtsperioden 
war wohl die Arbeitsbelastung, denn 
sie waren alle kleine Handwerker, die 

entsprechend stark beansprucht wa-
ren. Später gab es dann langjährige 
Vorsitzende. Dr. Alois Deufel war von 
1954 bis 1971 im Amt, Heiner Jung 
von 1979 bis 1987, und Wolf-Dieter 
Karle ist es seit 1993. Es gab übrigens 
auch langjährige Kassierer – August 
Hotz zum Beispiel von 1913 bis 1953 
oder Karl-Heinz Höre, der 30 Jahre 
für die Kasse zuständig war.
WOCHENBLATT: Gab es während 
der langen Vereinsgeschichte denn 
auch mal Ärger?
Thomas Warndorf: Ja, einmal. Und 
zwar mit der Stadt. 1965 schlugen 
Vereinsmitglieder die Tageszeitung 
auf und lasen, dass auf dem vereins-
eigenen Dillplatz ein Gymnasium ge-
baut werden sollte. Das sorgte natür-
lich für böses Blut – zumal der Ver-
einsvorsitzende der damalige Bürger-
meister Dr. Alois Deufel war. Seltsa-
merweise hat es ihm aber nicht ge-
schadet, und er blieb noch drei Jahre 
im Amt. Verein und Stadt einigten 
sich dann darauf, dass die TG ein Ge-
lände im Osterholz bekommt. Und 
das Gymnasium wurde ja bekannter-
maßen gebaut.

WOCHENBLATT: Wie verhielt sich 
die TG während der NS-Diktatur?
Thomas Warndorf: Die Nazis hatten 
sich früh der Turnvereine angenom-
men, weil sie so an die Jugend he-
rankamen und militärische Wehrer-
tüchtigung pflegen konnten. Eine en-
ge Verknüpfung zwischen HJ und 
dem Bund deutscher Mädchen (BDM) 
wurde angestrebt. Bei vielen Turn-
vereinen stießen sie auf Widerstand – 
nicht aber bei der TG, deren erster 
Vorsitzender ein Anhänger der Nazis 
war. Daher klappte die Übernahme 
problemlos. Das war auch ein Grund 
dafür, dass die Turngemeinde nach 
Kriegsende erst wieder 1950 zugelas-
sen wurde. Der VfR Stockach bei-
spielsweise, der keine belasteten Par-
teigenossen in seinen Reihen gehabt 
hatte, wurde schon früher wieder zu-
gelassen.
WOCHENBLATT: Wie war die Mit-
gliederentwicklung bei der TG?
Thomas Warndorf: Die Turngemein-
de musste zu keiner Zeit über Mit-
gliedermangel klagen. Durch die Of-
fenheit für viele Sportarten war die 
TG sehr beliebt. Es waren übrigens 
immer unterschiedliche Sportarten, 
die die Speerspitze des Vereins bilde-
ten. In den 1950er und 60er Jahren 
waren die Turner im Vordergrund, in 
den 70er Jahren die Leichtathleten.
WOCHENBLATT: Wie präsentiert 
sich die TG im Jubiläumsjahr?
Thomas Warndorf: Die TG ist ein ge-
sunder, gut aufgestellter Verein. Das 
einzige Problem ist, die Vielfalt der 
sportlichen Angebote mit den vor-
handenen Platz- und Hallenkapazi-
täten in Einklang zu bringen.
Die TG feiert ihr 150-jähriges Beste-
hen am Samstag mit einem Festakt 
für geladene Gäste und am Sonntag, 
14. Oktober, von 13.30 bis gegen 17
Uhr mit einem Festnachmittag im 
Bürgerhaus »Adler Post« – mit einer 
Ausstellung, Kaffee, Kuchen und in-
teressanten Gesprächen.

TG im Clinch mit der Stadt
Interview mit Thomas Warndorf zum Vereinsjubiläum 

Thomas Warndorf hält den Festvor-
trag zum Jubiläum der TG. 

Stockach (sw). Fremde sollen zu 
Freunden werden. Das Anderssein 
soll akzeptiert werden. Offenheit soll 
organisiert werden. Das Projekt »In-
stant Acts«, das am Freitag, 12. Okto-
ber in Stockach gastiert, zeigt Gewalt 
und Rassismus die rote Karte und 
möchte Toleranz aus dem Abseits he-
rausholen. Nachmittags geschieht 
das durch Workshops mit 14- bis 
18-Jährigen, abends durch einen 
Auftritt von Künstlern verschiedener 
Nationalitäten in der Jahnhalle. 
Das Angebot ist topp, meint Stock-
achs Stadtjugendpfleger Frank Dei. 
Freestyle-Dance, Pantomime-Action, 
Trommeln, BeatBox, Capoeira oder 
Rap sind die Inhalte der Workshops, 
die am Freitag, 12. Oktober, um 13 
Uhr starten. Unter der Leitung und 
Anleitung von 13 Künstlern aus 
Griechenland, Brasilien, Kroatien, 
Burkina Faso oder Polen werden 
Schüler ab der achten Klasse fit ge-
macht in Akrobatik, Tanz oder Mu-
sik. Die Anmeldung erfolgt über die 
Schulen, die alle angeschrieben wur-
den, die Teilnahme ist kostenlos, und 
die Events gehen in der Jahnhalle, 

der Realschule und dem »Nellenburg-
Gymnasium« über die Bühne. 150 bis 
180 Jugendliche können daran teil-
nehmen, informiert Frank Dei, und 
nach dem Abschluss der Workshops 
treffen sich alle Teenager, um die Er-
gebnisse ihrer Teamarbeit zu präsen-
tieren. Der Clou dabei: Viele der 
Künstler sprechen kein Deutsch - die 
Verständigung muss also ohne Spra-
che erfolgen. 
Am Abend sind die Profis an der Rei-
he. Ab 18.30 Uhr stellen die Schau-
spieler, Tänzer und Musiker ihre 
Kunst in einer laut Veranstalter »tem-
poreichen Bühnenshow« vor. Der 
Eintritt beträgt dann in der Jahnhalle 
zwei Euro, die Darbietungen dauern 
etwa 90 Minuten, und auch Erwach-
sene sind als Besucher willkommen. 
»Instant Acts« wird von einer priva-
ten Berliner Agentur organisiert und 
mit staatlichen Mitteln unterstützt. 
Nach 2002, 2005, 2009 und 2010 
macht das Projekt zum fünften Mal 
in Stockach Station, und finanziert 
wird es hier durch die Erlöse aus ei-
ner Veranstaltung, die der örtliche 
»Lions-Club« bereits im Vorfeld auf 
die Beine gestellt hatte. Denn die Ak-
tion ist eine sinnvolle Sache: Von 
Samstag, 8. September, bis Donners-
tag, 25. Oktober, treten die interna-
tionalen Künstler mit ihrem Pro-
gramm in verschiedenen Städten und 
Bundesländern auf, um für gegensei-
tiges Verständnis und die Akzeptanz 
fremder Kulturen zu werben. 

Mein Freund, 
der Fremde

»Instant Acts gegen Gewalt und Ras-
sismus« gastiert am Freitag, 12. Okto-
ber, in Stockach, verrät Stadtjugend-
pfleger Frank Dei. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Hoher Besuch in 
Raithaslach: Die Kanzlerin wird er-
wartet. Allerdings nicht Angela Mer-
kel in voller Schönheit, sondern ihr 
Double Marianne Schätzle aus Hil-
zingen. Sie tritt unter dem Motto 
»Angela die Zweite« am Freitag, 19. 
April, um 20 Uhr im Farrenstall in 
Raithaslach auf. Ein Programmpunkt 
der »Kleinkunstreihe«, in deren Rah-

men fünf Veranstaltungen anstehen. 
Die Eintrittspreise sind laut Kultur-
amtsleiter Jörg Braun gleich geblie-
ben, die Programmflyer liegen im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt«, im 
Rathaus und in vielen Geschäften 
aus. 

Begehrt, beliebt, bewährt. Die »Mag-
deburger Zwickmühle« gehört zum 
Inventar der »Kleinkunstreihe«. Aber 
nicht zum angestaubten Inventar, 
wie Jörg Braun betont. Ein Viertel 
der Karten für den Auftritt des poli-
tisch-frechen Duos am Samstag, 20. 
Oktober, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
»Adler Post« seien bereits vergeben. 
Gleich sieben Mal sind dagegen die 

Lokalmatadoren, die Laienspielgrup-
pe Stockach um Hubert Walk, vertre-
ten, die sich zum 30-jährigen Beste-
hen mit dem Stück »De Herzkasper« 
zurückmelden. Anspielungen auf das 
Stockacher Krankenhaus sind garan-
tiert. Termine im Bürgerhaus sind am 

Sonntag, 4. November, um 17 Uhr, 
Samstag, 10. November, um 20 Uhr, 
Sonntag, 11. November, um 14 und 
19 Uhr, Freitag, 16., und Samstag, 
17. November, um 20 Uhr, und Sonn-
tag, 18. November, um 19 Uhr. Kar-
ten gibt es ab Montag, 22. Oktober.
Der Run war groß. Die beiden Vor-
stellungen der württembergischen 
Landesbühne aus Esslingen am Mitt-
woch, 19. Dezember, waren ruck-
zuck ausverkauft. Darum gibt es nun 
eine Zusatzvorstellung um 15 Uhr – 
gezeigt wird das syrische Märchen 
»Fatima und der Traumdieb« nach 
Rafik Schami. Es ist für Theaterfans 

ab sechs Jahren geeignet. Humor 
nach Noten präsentieren »Gogol & 
Mäx«. Ein klassisches Musiktheater 
am Samstag, 2. März, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus »Adler Post«. Am Freitag, 
19. April, gibt sich die zweite Kanzle-
rin um 20 Uhr im Farrenstall in Rait-
haslach die Ehre. 
Infos und Karten für die Kleinkunst-
reihe gibt es im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmannsweiler 
Straße 1 in Stockach unter der Ruf-
nummer 07771/80 23 00, der Fax-
nummer 07771/80 23 10, tourist-in-
fo@stockach.de oder www.stock-
ach.de/kleinkunst. 

Die »Kanzlerin« kommt nach Raithaslach
Stockacher »Kleinkunstreihe« erwartet hohen Besuch

Haben mit der Kleinkunstreihe Großes vor: Kulturamtsleiter Jörg Braun und 
Praktikantin Laura Stobbe. swb-Bild: Weiß

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel und Immobilien GmbH

43,00

Zimbers Frischemarkt
Radolfzell - Höllturmpassage
Einkaufen per Telefon
Tel. 0 77 32 / 9 40 70 78
Fax 0 77 32 / 9 40 79 11
Mail: zimbers.frischemarkt@gmail.com



STOCKACH
Mi., 10. Oktober 2012 Seite 4

Stießen mit einem Gläschen Sekt auf 125 Jahre Handel, Handwerk 
und Gewerbe in Stockach an: Ehrenmitglied Dieter Fritz, Vizechef 
Wolfgang Kreutel, Schriftführerin Simone Weber, Kassierer Michael 
Fritz, Gudrun Siegmund vom Werbeausschuss und der erste Vorsit-
zende Siegfried Endres (von links). swb-Bilder: Weiß 

Stockach (sw). Die Probleme 
der Oberstadt mit Ladenschlie-
ßungen, Geschäftsaufgaben 
und Leerständen waren das be-
herrschende Thema des Fest-
akts zum 125-jährigen Beste-
hen von Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG) im 
Bürgerhaus »Adler Post«. Bei al-
ler Freude über das Jubiläum 
machten die Redner, der Bun-
destagsabgeordnete Andreas 
Jung und der Landtagsabge-
ordnete Wolfgang Reuther (bei-
de CDU), sowie Thomas Warn-
dorf im Festvortrag deutlich, 
dass etwas getan werden müs-
se. HHG-Chef Siegfried Endres 
betonte, dass an einem Konzept 
gearbeitet werde. Philipp Frese 
als Präsident des Handelsver-
bands Südbaden verlangte, 
dass die bürokratischen Hürden 
und Reglementierungen im 
Einzelhandel durch die Politik 
abgebaut werden müssten. 
Einer hat immer an Verbesse-
rungen der Arbeitsbedingun-
gen des Handels gearbeitet - 
Dieter Fritz, der für seine Ver-
dienste zum Ehrenmitglied von 
HHG ernannt wurde. Der Um-
triebige ist seit 42 Jahren im 
Vorstand aktiv, war von 1980 
bis 2000 erster Vorsitzender, ist 
Vizevorsitzender des Einzel-
handelsverbandes Südbaben 
und organisierte 35 Jahre lang 
das Straßenfest zum »Schweizer 
Feiertag«. Auch die HHG-Da-
men wurden gewürdigt: Simo-

ne Weber und Gudrun Sieg-
mund erhielten einen Blumen-
strauß. 
Viel wurde getan, viel ist noch 
zu tun. In seinem historischen 
Exkurs über die Entstehungsge-
schichte von HHG flocht der 
ehemalige Kulturamtsleiter 
Thomas Warndorf viele kriti-
sche Töne und aktuelle Spitzen 
mit ein. Die Einkaufsstadt 
Stockach würde angesichts der 
aktuellen Entwicklungen am 
Wendepunkt stehen, und 
»Stadtmarketing« würde das 
Gebot der Stunde lauten. Die 
Themen müssten besprochen, 
aber nicht zerredet werden. 
Wichtig sei eine vertrauensvol-
le Zusammenarbeit zwischen 
der Stadt und HHG. Er formu-
lierte deutlich die Aufgaben des 
Jubilars: »Und ein Konzept, die 

Gesamtstadt ohne Neidgefühle 
und Häme vorwärts zu bringen, 
ist sicher die Hauptaufgabe von 
HHG in diesen Tagen. Das ist 
aber nicht so einfach.« Der Ein-
fluss von HHG auf die Stadt 
müsse wachsen. 
Andreas Jung hatte zuvor 
schon eine der Antworten auf 
die drängenden Fragen und 
Probleme des Einzelhandels ge-
geben: Nur über den Verlust der 
Geschäfte zu klagen, bringe 
nichts. Es müsse in Stockach 
eingekauft werden - nur dann 
sei der Einkaufsstandort Stock-
ach zu halten. Und daran hänge 
viel - Arbeitsplätze, Ausbil-
dungsplätze, Gewerbesteuer, 
die Attraktivität der Stadt. 
Wolfgang Reuther hatte als 
Stellvertreter von Bürgermeis-
ter Rainer Stolz, CDU-Frakti-

onschef und Gemeinderat er-
klärt, dass die Stadt durchaus 
aktiv sei und etwa durch groß-
räumige Sanierungsmaßnah-
men, die Festlegung des innen-
stadtrelevanten Warensorti-
ments oder gemeinsame Aktio-
nen mit HHG etwas tun würde. 
Ein Allheilmittel würde es nicht 
geben, und ein schlüssiges 
Konzept sei noch nicht gefun-
den worden. Zudem könne die 
Stadt nur die ordnungspoliti-
schen Rahmenbedingungen 
festlegen, um der Probleme 
Herr zu werden. Doch wollten 
sich die Verantwortlichen den 
negativen Entwicklungen ent-
gegen stemmen. Trotz dieser 
Probleme hatte Siegfried En-
dres den Tag unter das Motto 
»Lächeln« gestellt - ein Lächeln 
zum Jubiläum. 

Ein Lächeln und ein paar Tränen
125 Jahre HHG: Dieter Fritz wird zum Ehrenmitglied ernannt

Mit vielen Gästen feierte HHG sein 125-jähriges Bestehen im Bürgerhaus »Adler Post«.
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Die sublokalen Ausgaben
Das Wochenblatt wird durch neue Impulse belebt.
In 8 sublokalen Ausgaben berichten wir neu, noch lokaler.
Informationen mit hoher lokaler Wertigkeit, aus den Orten für die Orte. 
Während ein Großteil der Medien immer globaler über das Weltgeschehen 
berichtet, lenken wir, als lokales Medium, den Fokus noch stärker 
auf die Ereignisse vor der eigenen Haustür. 
Die neuen 8 sublokalen Ausgaben bieten dem Leser noch mehr 
Heimatbezug und Orientierung in seinem direkten Umfeld.
Wir erwarten durch diese Konzentration auf die total lokalen Ereignisse
noch mehr Nähe zu unseren Lesern und Inserenten. 

Die Reporter vor Ort
Damit »Mein Marktplatz« nahe an den Menschen der Region 
und am Geschehen ist, wollen wir mit »Bürgerreportern« arbeiten, 
die in den Orten und Gebieten aus denen sie berichten auch wohnen 
und sich bestens auskennen.

»Mein Marktplatz«
Der Marktplatz einer Stadt oder einer Gemeinde liegt meist im Zentrum,
d. h. im Mittelpunkt. Man trifft sich dort und tauscht sich aus.
Unser »Marktplatz« soll zum Marktplatz für Informationen aus den Orten
werden. Auf unserem »Marktplatz« stellen wir die Menschen
in den Mittelpunkt. Wir greifen Themen auf, die die Menschen bewegen.

Unser Ziele sind: Lesernah und nachhaltig 
aus den Orten – für die Orte zu berichten
und gleichzeitig unseren Lesern eine sublokale Vielfalt bieten.
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Stockach (sw). Er freut sich 
drauf. Findet es spannend. Ist 
auch ein bisschen aufgeregt. 
Doch Angst hat er keine vor 
dem großen Schritt in eine neue 
Selbstständigkeit. Lothar Utzler, 
bisher Bewohner des Wohn-
heims St. Raphael in Stockach-
Hindelwangen, möchte mit 
zwei weiteren Bewohnern in ei-
ne eigene Wohnung ziehen. Ei-
ne Dreier-WG starten. Bisher 

hatte er eine Rundum-Vollver-
sorgung, nun kommen auf den 
47-Jährigen all die Dinge zu, 
die zu einem eigenen Haus-
stand gehören - einkaufen, Wä-
sche waschen, Behördengänge, 
Mahlzeiten kochen, putzen. Da-
bei werden er und seine 25- 
und 45-jährigen Mitbewohner 
nicht allein gelassen, das Be-
treuerteam der Caritas kümmert 
sich täglich, an sieben Tagen 
die Woche, um die Drei. 
Klingt alles wunderbar: Nur ein 
Problem gibt es, betont Jörg 
Hönle, Fachbereichsleiter der 
Behindertenhilfe: Es fehlt noch 
eine passende Vierzimmer-
Wohnung möglichst in Hindel-
wangen oder in der Stockacher 
Kernstadt. Die Bleibe muss 
noch gesucht werden, doch er 
und seine Kolleginnen stecken 
voller Optimismus. Ziel ihrer 
Arbeit sei es, eine möglichst 
große Selbstständigkeit und ein 
möglichst hohes Maß an Nor-
malität zu erreichen. In speziel-
len Vorbereitungskursen wur-
den Lothar Utzler und seine 
Mitbewohner auf den neuen 
Lebensabschnitt vorbereitet. Sie 
würden sich alle Drei bestens 
verstehen, betont Lothar Utzler, 
seien ein gutes Team. Da könne 
gar nichts schiefgehen. Zumal 
sie weiterhin in der betreuten 
Werkstätte St. Michael, gleich 
neben St. Raphael in Hindel-
wangen, arbeiten werden. Er 
und seine Kollegen sind die ers-
ten drei Bewohner des Wohn-
heims, die den Schritt auf den 
freien Wohnungsmarkt antre-
ten. Eine aufregende Situation, 
auch für Martina Selten von der 
Hausleitung und Martina Kai-
ser, Leiterin des Bereichs ambu-
lantes Wohnen. Denn es gilt, 
vieles zu regeln, zu ordnen, zu 
schaffen. 
Infos unter den Rufnummer 
0176/55 13 20 10 oder 07731/ 
9 75 68 20.

Selbstständigkeit 
wird angepackt

Voll Vorfreude auf den neuen 
Lebensabschnitt: Martina Sel-
ten, Lothar Utzler, Martina 
Kaiser und Jörg Hönle.

Stockach (sw). Rot steht für 
Anhalten, Innehalten, Aufat-
men und für die Liebe. Gelb ist 
die Farbe, die Vertrauen, Glau-
ben und das Licht Gottes sym-
bolisiert. Grün schließlich 
drückt Hoffnung aus. Rot - gelb 
- grün - die Ampelfarben. Sie 
passen punktgenau zum Kon-
zept der »Ampel«-Gottesdiens-
te, die vier mal im Jahr in der 
St. Oswaldkirche in Stockach, 
stattfinden sollen. Jeweils ab 
19 Uhr sonntags, am 14. Okto-
ber, 9. Dezember, 17. Februar 
und 16. Juni wird ein etwas an-
derer Gottesdienst für Erwach-
sene gefeiert - mit geistlichen 
Liedern und wechselnden Mu-
sikgruppen. Ein neunköpfiges 
Organisationsteam bereitet die 
Gottesdienste vor, Informatio-
nen dazu gibt es im Pfarrbüro 
der Seelsorgeeinheit St. Oswald 
unter der Telefonnummer 
07771/23 98 oder im Internet 
www.kath-stockach.de, und 
Flyer liegen in den Kirchen der 
Seelsorgeeinheit Stockach aus. 
Die »Ampel-Gottesdienste« sol-
len entsprechend der Farben-
lehre, die Erfahrungen »Anhal-
ten - innehalten - aufbrechen« 
widerspiegeln. 
Die Reihe startet am Sonntag, 
14. Oktober, in der St. Oswald-
kirche in Stockach mit dem 
Thema »Rot - Gelb - Grün« und 
»Meinradio« aus Radolfzell. Am 
Sonntag, 9. Dezember, geht es 
um »Achtung Baustelle«, und 
für den musikalischen Part sind 
dann »Nova Cantica« und »No-
va Musica« aus Stockach zu-
ständig. 
Den dritten Teil am Sonntag, 
17. Februar, bestreitet die »Lob-
preisband« aus Singen, wenn es 
um »Die zarteste Versuchung« 
geht. Und das Motto »Steh auf« 
dominiert am Sonntag, 16. Ju-
ni, wenn die Kirchenband »Pe-
ter, Paul und Otmar« aus der 
Seelsorgeeinheit See-End zu 
hören ist.

Farben des 
Durchatmens

Stockach (swb). Die Stockacher 
Zimmerer sind ihrer Zeit vo-
raus. »Die Fasnet 2013 rückt 
immer näher«, meinen sie und 
bitten daher um Beiträge für 
das Narrenblatt. Sie sollten an 
den Polier Reiner Mattes. unter 
mattes-spedition@t-online.de, 
geschickt werden. Selbstver-
ständlich können Beiträge auch 
bei jedem anderen Zimmerer 
abgegeben werden. 

Griffel werden
gespitzt

Stockach (swb). Der 11. Okto-
ber ist der Gedenktag von Papst 
Johannes XXIII., der das Zwei-
te Vatikanische Konzil ausge-
rufen hatte. Daher möchte die 
katholische Kirchengemeinde 
St. Oswald in Stockach am 
Donnerstag, 11. Oktober, um 
18.30 Uhr zur Eröffnung des 
Jahr des Glaubens die Messe im 
Gedenken an dieses Kirchen-
oberhaupt feiern. 

Gedenken
 an Papst 

Stockach (swb). Es war eine 
Herausforderung! Der Schwei-
zer Ingenieur Christoph Weiler 
wollte sich mit wenig Geld auf 
die Reise machen und trotzdem 
etwas erleben. Von seinen Er-
fahrungen berichtet er am 
Montag, 15. Oktober, um 19.45 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus in der Tuttlinger Straße 
in Stockach. Denn der Eidge-
nosse reiste mit 2,50 Euro fünf 
Wochen lang durch Deutsch-
land und kam gar noch mit 20 
Euro zurück. Er hat dabei viele 
neue Freunde gewonnen und 
ungewöhnliche Erfahrungen 
gemacht. Wie sein zeitweiliges 
Aussteigen und der Aufbruch 
zu neuen Ufern aussah, wird 
der Globetrotter mit zahlrei-
chen Fotos veranschaulichen. 
Die evangelische Erwachsenen-
bildung, die Kolpingfamilie 
Stockach und das kirchliche 
Bildungswerk laden zu dem 
Vortrag ein. 

Globetrotter mit
Sparwillen 

Stockach (swb). Ein ökumeni-
scher Seniorennachmittag fin-
det am Freitag, 12. Oktober, ab 
15 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus in Stockach statt. 

Treffpunkt für
Senioren 

Stockach (swb). Der VdK Orts-
verband Stockach lädt am Don-
nerstag, 18. Oktober, zu einem 
Tagesausflug zunächst nach 
Zell am Harmersbach, zur Be-
sichtigung der Zeller Keramik 
Manufaktur ein. Nachmittags 
ist ein Besuch der Glasbläserei 

Dorotheenhütte in Wolfach 
vorgesehen. Der Fahrpreis be-
trägt 19 Euro, mit Busfrühstück 
und Eintritt in die Dorotheen-
hütte. Abfahrtszeiten sind in 
Stockach bei Vögele um 7.20 
Uhr, beim Busbahnhof um 7.25 
Uhr, bei Möbel-Stumpp um 

7.28 Uhr und in Wahlwies um 
7.38 Uhr sowie in Eigeltingen 
um 7.50 Uhr. Die Rückkehr in 
Stockach erfolgt gegen 19 Uhr. 
Anmeldungen am Donnerstag, 
11. Oktober, von 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 18 Uhr unter der 
Rufnummer 07771/34 85. 

Fahrt mit Erlebnissen
Spannender Abstecher zur Keramik-Manufaktur

Stockach-Wahlwies (swb). Ein 
Erlebnis erwartet die Besucher 
am Samstag, 13. Oktober, um 
20 Uhr beim Gemeinschafts-
konzert des »Liederkranz« 
Wahlwies und den »Bodensee – 
Shantymen« in der Roßberghal-
le in Wahlwies. Der »Lieder-
kranz« bringt mit seiner Diri-
gentin Jutta Horten einen Lie-
derkranz aus Schlagern, Folk-
lore und Shantys zu Gehör. 

Liederkranz mit
»Liederkranz«

Dr. Oetker
Ristorante Pizza
verschiedene Sorten,
tiefgefroren
(z. B. 330 g Packung –
100 g = € 0,60)
Packung je

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...so frisch

...Getränke

Schweine-
bauch
auch
gepökelt
1 kg

...so günstig

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 10. Oktober 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

frische
Blut- und
Leber-
würste
100 g

Kopfsalat
aus
Deutschland
Klasse I
Stück

Karotten
aus
Deutschland
Klasse I
(1 kg =
€ 1,05)
750-g-
Packung

Granini
Trinkgenuss
verschiedene
Sorten
1 l Flasche

Warsteiner
(1 l = € 1,10)
Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

Früchte-, 
Kräuter- oder
Rotbuschtee 
20 er Packung 
(1Teebeutel = –,05)

–,99
Schwarzwald-
milch
Weidemilch
3,8 % oder
1,5 % Fettgehalt
1 l Packung je

frisches
Seelachs-
filet
100 g

Barilla
Italienische
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
(1 kg = 
€ 1,38)
500 g Packung je

1010,99,99

–,–,9595

Head & 
Shoulders
Shampoo
versch. Sorten
300 ml Flasche
(100 ml = 1,15)

3,45

zum Beispiel...

Heggelbacher
Bio-Raclette
Deutscher
Schnittkäse
mind. 48 %
Fett i. Tr.
100 g

4,4,9999

11,9999 1,111,11 –,69–,69

–,69–,69

11,09,09 11,9999

–,59–,59

–,–,7979



 

 
wir wünschen der bohlinger sichelhenke viel erfolg und allen gästen viel spaß. baustatik rellingden kindern und erzieherinnen wünschen wir viel freude.

Gerüstbau

Aussenputz

Brandschutz

Trockenbau

Hebebühnen

Altbausanierung

Vollwärmeschutz

Innenputz

Malerarbeiten

Fliessestrich

Luftentfeuchter

Asbestsanierung

Energieberatung

 Sauter GmbH//Carl-Benz-Str. 8//78224 Singen//Tel. 07731-9261190//www.sauter-putz-farbe.de

Wir bedanken uns für den
Auftrag der Gerüstbau-
arbeiten und wünschen 
den Kindern viel Freude
in den neuen Räumen.

Wir gratulieren zur Eröffnung!

A
usführung der A

ußenanlagen

Wir bedanken uns für den Auftrag zur

Stockholzstraße 20 · 78224 Singen · Tel. /Fax + 49(0)77 31/59 16 08
Mobil +49(0)173 306 33 96 · E -Mail: tip-top-bau@web.de · web: www.tiptopbau.de

Wir bedanken uns für den Auftrag!

GmbH Malerwerkstätte

Konstanzer Str. 8
Radolfzell
Tel. 07732/3886

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau

und zur

Eröffnung

der

Kita.
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e l e k t r o t e c h n i k

Elektrotechnik

Elektroinstal lation

Kundendienst

Photovoltaik

Gewerbestr.  8
78345 Moos
Tel. 0 77 32 -  49 78
Fax 0 77 32 -  33 52

Ihr Partner für :

Wir bedanken uns für den
Auftrag und gratulieren zur
Neubaueröffnung

Allen Kindern
viel Freude
im neuen

Fliesen · Natursteine
Glasbausteine · Mosaik
Manfred Haitz
Lange Gasse 7, 78345 Moos
Tel. 0 77 32 / 5 74 41
Mobil 0173 200 4856
haitz-fliesen@t-online.de

Familienhaus

Taka
Tuka

Land

in Singen

Herzlichen Dank für den Auftrag und
allen Kindern viel Spaß in ihren neuen Räumen!

Stuckateurgeschäft
Friedingen
Buchbergstraße 27a
78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 4 83 94
Telefax 0 77 31 / 4 96 69
eMail: stuckmayer@t-online.de

Wilfried Mayer, Stuckateurmeister

Ausführung der
Außenputzarbeiten

Allen Kindern viel
Freude
im

Christine Wittmer
Tel. 07731/8800-28
c.wittmer@wochenblatt.net

Karin Lenz
Tel. 07731/8800-27

k.lenz@wochenblatt.net
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DREI VON VIER
LESEN DAS 

Singen – Radolfzell

Wir danken für Ihren Auftrag
Werner-von-Siemens-Str. 15, Singen

Tel. 077 31/86 83-0, info@schoettle-fenster.de
www.schoettle-fenster.de

WOHN U N G S B A U  |  W O H N U N G S V E RM I E T U N G  |  H A U S B A U  |
B A U G R U N D S T Ü C K E  |  B Ü R O -  U N D  G E W E R B E R Ä U M E

GVV

Städtische Wohnbauges. Singen mbH
Maggistraße 5 (HEGAU TOWER)
78224 Singen/Hohentwiel
Telefon: 0 77 31/14 81 60-62
Telefax: 0 77 31/14 81 60-65
E-mail: info@gvv-singen.de
Home: www.gvv-singen.de

VON INDIVIDUELL BIS AUSSERGEWÖHNLICH

PLANEN

WOHNEN

VERWALTEN

BAUEN

VERMIETEN

TRÄUME ERFÜLLEN

Wir danken für den Auftrag und wünschen
viel Freude im neuen Haus.

• Handläufe • Geländer • Treppen • Balkone
• Tore • Sonderanfertigungen • Reparaturen

Pfaffenhäule 74, 78224 Singen, Tel. 0 77 31 / 6 22 71, Fax 0 77 31 / 6 87 68
www.schlosserei-lindner.info

E + I GmbH
Spitzäcker 1

88682 Salem-Beuren
Tel. 07554/98656-0
Fax 07554/98656-20

WIDMANN GmbH   Freibühlstr. 13   78224 Singen|Htwl.
Telefon:  07731 | 8 30 80      Telefax:  07731 | 8 30 855
Email: info@widmann-singen.de   Internet: widmann-singen.de

Für alle, die mehr erwarten

Vielen Dank für Ihren Auftrag zur Ausführung der 

sanitären Installation und Heizungsarbeiten.

Wir gratulieren zum Bezug der neuen Räumlichkeiten.

“Kinder sind unsere Zukunft - unser Dank gilt der 

 Bauherrschaft für diese sehr gute Investition!”

GmbHLieferung und Montage
Türen und Tore

Carl-Benz-Straße 13 · 78467 Konstanz
Tel. 07531/998-0 · Fax 07531/998-188 · www.emler.com

Konstanz + Friedrichshafen

Die Stadt Singen ist in der Frage der
Begtreung von Kindern unter drei
Jahren in den letzten Wochen einen
deutlichen Schritt weiter gekom-
men. Denn im August konnte der
Schlüssel für das neue Familien-
haus Taka Tuka Land von der Singe-
ner städtischen Baugesellschaft
GVV an die Arbeiterwohlfahrt wei-
ter gegeben werden. Die Arbeiter-
wohlfahrt hat ganz in der Nähe
bereits eine Kleinkindbetreuung mit
der Kinderkrippe Villa Kunterbunt
und nur wenige hundert Meter wei-
ter in der ehemaligen Teestube die
Kindertagesstätte »Hoppetosse«,
doch es hatte sich abgezeichnet,
dass weiterer Bedarf für die Kinder-
betreuung im Bereich der Kernstadt
besteht. Hierfür wurde durch die
Stadt Singen ein neues Konzept ge-
wählt. Um die kommunalen Finan-
zen zu schonen, die noch von der
Finanzkrise gebäutelt waren, ist die
Singener Städtische Baugesell-
schaft GVV als Investor aufgetreten,
die hier in rund einjähriger Bauzeit

ein schmuckes Familienhaus ge-
schaffen und dafür rund 1,45 Millio-
nen Euro investiert hat. 
Zusammen mit dem Betreiber des
Kinderhauses, das für 45 Kinder in
der Kindertagestätte und für 18 Kin-
dern unter drei Jahre Platz bietet,
wurde das Raumkonzept für ein Ge-
bäude entwickelt, dass auch die
städtebauliche Situation an der
Schlachthausstraße im alten Singe-
ner Dorf verbessert und sozusagen
einen gelungenen Schlusspunkt
hinter die Sanierung des Gebiets
setzen kann, die hier vor über 20
Jahren begonnen wurde. Durch Ar-
chitekt Udo Oehme wurde hier ein
dreigeschossiges Haus konzipiert,
das als Niedriegenergiehaus nach-
haltig Unterhaltskosten sparen
kann. Wegen des hohen Grundwas-
serstands im Quartier befindet sich
die Haustechnik unter dem Dach.
Für das Brauchwasser steht eine
Solaranlage zur Verfügung. Wegen
der knappen Grundstücksverhält-
nisse, bei denen die Schaffung

eines schönen Außenspielgeländes
im Vorgrund stand, wird das Haus,
das natürlich barrierefrei zugänglich
ist, für Autofahrer von den Parkplät-
zen an der Roseneggstraße her er-
schlossen.
Die Stadtverwaltung muss freilich in
den nächsten Monaten noch gewal-
tige Anstrengen vollziehen und wei-
tere Kindertagestätten in der Süd-
wie in der Nordstadt zu schaffen.
Über einen privaten Investor und
dem Elisabethenverein als Partner
wird gegenwärtig ein ganz neues
Angebot in der Singener Nordstadt
geschaffen. Auch in der Südtadt an
der Masurenstraße wird die Stadt
ebenfalls in die Kleinkindbetreuung
investieren. 

Ein neues Modell für Singen
GVV baute Kinderhaus für die Arbeiterwohlfahrt

Das neue Familienhaus der AWO,
das Taka Tuka Land, kann am kom-
menden Sonntag mit einem Tag der
offenen Türe eingeweiht werden.

Einweihung im Taka Tuka Land in Singen
Das neue Familienhaus der AWO wird am Sonntag, 14. Oktober, von 11 bis 16 Uhr mit einem Tag der offenen Türe vorgestellt

Einweihung und Präsentation
Am Sonntag stellt sich das Taka Tuka Land vor

Seit einigen Wochen herrscht schon
reger Betrieb im neuen Familien-
haus Taka Tuka Land an der
Singener Schlachthausstraße, denn
schon im August hatte die Schlüs-
selübergabe von der GVV an die
Arbeiterwohlfahrt stattgefunden.
Derzeit sind noch nicht alle Plätze
belegt, aber das ist auch der Einar-
beitungsphase im neuen Gebäude
geschuldet, sagt die Leiterin des
Kindergartens Gabriele Weschenfel-
der, die von der »Hoppetosse« in
die neue Einrichtung wechselte. Am
kommenden Sonntag, 14. Oktober,
ab 11 Uhr, stellt sich das neue Fami-
lienhaus der interessierten Öffent-
lichkeit vor. Ab 11 Uhr findet ein
offizieller Festakt zur Einweihung
statt, bei dem die politischen Gruß-
worte durch die Vertreter der Stadt-
verwaltung, der GVV und auch der
Arbeiterwohlfahrt gesprochen wer-
den. Ab 13 Uhr wird dann der »Tag
der offenen Türe« für alle Besucher
gestartet. Im Familienhaus gibt es
dann auch Mittagessen für die

Gäste sowie Kaffee und Kuchen.
Das Familienhaus wird sich im
Laufe des Nachmittags mit vielen
Programmangeboten für Jung und
Alt vorstellen und natürlich kann
man die schönen Räume des
Kinderhauses besichtigen, das die
Kinder künftig auf so manches
Abenteuer einlädt. Denn die Räume
wurden natürlich für die neue Nut-
zung bestens genutzt. Für jeden der
Gruppenräume, die altersgemischt
genutzt werden, steht dabei ein In-
tensivraum mit Rückzugsmöglich-
keit und auch ein Schlafraum zur
Verfügung. 
Das Besondere am AWO-Familien-
haus: Die Kinder werden nicht mehr
nach Altersklassen eingeteilt, son-
dern in Familiengruppen, gemein-
sam mit Kindern aus anderen
Altersstufen, betreut und gefördert. 
Diese Familiengruppen ermögli-
chen es sowohl kleineren als auch
größeren Kindern, ihren Erfah-
rungs- und Lernbereich zu erwei-
tern. Die AWO hat sich für diesen

Weg entschlossen, da viele Kinder
durch die gesellschaftlichen Bedin-
gungen sowie die Familien- und
Lebenssituation nur noch einen ein-

geschränkten Erfahrungsbereich
mit Kindern aus anderen Altersstu-
fen haben. Denn Vielen fehlt inzwi-
schen das Geschwisterlein.

Die Lichtdurchfluteten Gruppenräume verfügen alle über zusätzliche
Intensiv- und Schlafräume.
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Kerstin Janik
Geschäftsführerin

Küchen- und Wohnwerkstatt
Radolfzell am Bodensee

Entdecken Sie neue Wohntrends, innovative Küchen und elegante Accessoires
für außergewöhnliche Wohnerlebnisse und einzigartige Geschenke.

Beratung | Planung | Montage

janik.
Küchen- und Wohnwerkstatt T.  +49(0)7732 82 33 539
Seestraße 24 - 28 E.   kerstin.janik@janik-kww.de
78315 Radolfzell W.  wwwjanik-kww.de



EIGELTINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Jugendfeuerwehr Eigeltingen-
führt am Freitag, 12. Oktober, 15 
Uhr, eine Schauübung durch.
GESANGVEREIN
Zum 175-jährigen Jubiläum des Ge-
sangvereins »Liederkranz« findet am 
Freitag, 19. Oktober, um 20 Uhr ein 
Festbankett in der Krebsbachhalle in 
Eigeltingen statt. Am Samstag, 20. 
Oktober, um 20 Uhr lädt der Gesang-
verein zu einem Konzert in die 
Krebsbachhalle in Eigeltingen ein.

GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
An der Tageswanderung des Bezirks 
im Donautal am So., 14.10., 9 Uhr, 
nehmen die Naturfreunde Schwan-
dorf-Gallmannsweil teil.

HEUDORF I. H.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
 Jahreshauptübung am Sa., 13.10., ab 
19 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.

LUDWIGSHAFEN
DRK
Zur Blutspende bittet der DRK-Blut-
spendedienst am Di., 16.10., von 
15.30-19.30 Uhr im kath. Gemeinde-
zentrum Ludwigshafen.

MÜHLINGEN
DRK
Eine Blutspendeaktion führt der 
DRK-Blutspendedienst am Fr., 12.10., 
ab 15 Uhr in der Schloßbühlhalle in 
Mühlingen durch.
WANDERVEREIN
Eine Halbtagswanderung im Donau-
tal findet am So., 14.10., 13 Uhr, mit 
Berthold Schenkel statt.

BUND Kindergruppe: Alles muss 
raus aus dem Vogelhaus für 6-10- 
Jährige am Mi., 17.10., 15 Uhr, an 
der Reschberghütte in Eigeltingen. 
Bei extrem schlechter Witterung ist 
Treffpunkt im Gemeinschaftsraum. 
Ende ist 17 Uhr. Kontakt: BUND 
Gottmadingen, Telefonnummer. 
07731/97 71 03 oder E-Mail-Adresse 
freiwillige.nsz.hegau@bund.net oder 
Waltraud Kostmann unter 07774/ 
10 72 oder 0172/7 40 64 14;
Evangelische Kirchen:
Gottesdienste: 13.10./14.10.2012: 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der Melanchthon-Kirche, 
gleichzeitig Kindergottesdienst. 
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr Got-
tesdienst (Pfrin. Müller-Fahlbusch). 
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. Müller-Fahlbusch).
Katholische Kirchen: Gottesdienste: 
13.10./14.10.2012:
»Seelsorgeeinheit Mühlingen«: 
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Seelsorgeein-
heit See-End«: »Bodman«: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Ludwigsha-
fen«: So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald Stock-
ach«: »Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse (Pfr. Lien-
hard), So., 10.30 Uhr Messe (Pfr. 
Lienhard), 19 Uhr Ampel-Gottes-
dienst. »Hindelwangen«: So., 8.45 
Uhr Messe (Pfr. Stier). »Zizenhau-
sen«: So., 9 Uhr Hl. Messe u. Ernte-
dankfeier mit den Herz-Jesu-Kids.
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Stockach (swb). Wenn sie gerade 
nicht den Narrenbaum stellt, ist die 
althistorische Zimmerergilde Stock-
ach recht gesellig. So unternahmen 
die starken Mannen der Gliederung 
des Narrengerichts ihren Jahresaus-
flug nach Freiburg, wo sie zunächst 
eine Führung durch den Öko-Stadt-
teil Vauban bekamen. »Wir wurden 
über die Möglichkeiten der ökonomi-
schen und ökologischen Bauweisen 
informiert«, erklärt die Gilde in ei-

nem Pressebericht. Nach dem ge-
meinsamen Abendessen stand eine 
Stadtführung unter dem Motto »Hen-
ker, Huren und Lasterleben« auf dem 
Programm. Dabei gab es allerlei 
Lehrreiches zu erfahren und Wis-
senswertes zu hören. Am Sonntag 
unternahmen die Teilnehmer eine 
Wanderung zum Freiburger Schloss-
berg, bevor es mit dem Bus wieder 
zurück nach Stockach ging. Ein Aus-
flug, der gelohnt hatte. 

Stark unterwegs
Zimmerer besuchen Freiburg

Die Mannen der althistorischen Zimmerergilde aus Stockach unternahmen ihren 
Jahresausflug nach Freiburg. swb-Bild: Zimmerer 

STOCKACH

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Handwerker
FÜR SIE VOR ORT:

t
t

t
t

Unsere 
Leistungen:

Gerd Wurst von der Firma »G.
Wurst Fensterbau« hat viel vor:
Im November zieht er mit sei-
nem Unternehmen von der Win-
terspürer Straße 17a an den
neuen Standort in der Seerhein-
straße 8 im Gewerbegebiet
»Blumhof« zwischen Stockach
und Ludwigshafen. In dem Neu-
bau möchte er auf einer Fläche
von etwa 2.400 Quadratmetern
sein Leistungsspektrum um ein
Küchenhaus erweitern. Dort wer-

den fünf hochqualifizierte Mitar-
beiter aus der Küchenbranche
beschäftigt sein, und es werden
Ausstellungsküchen vom Einstei-
germodell bis hin zum Modell
mit gehobensten Ansprüchen
präsentiert. In dem Neubau wer-
den auch Ausstellungsräume mit
Fenstern, Fassadenelementen
und Türen gezeigt. Den Hang zu
Qualität hat Gerd Wurst in sich,
denn, so betont er, er ist im
Sternzeichen Jungfrau geboren.

»Das steht für Qualität und
Genauigkeit«, erklärt der Werk-
zeugmacher-Meister, REFA-
Fachmann und Betriebswirt
(VWA). Er ist seit 1997 mit
seinem Fensterbau-Betrieb in
Stockach selbstständig, Ehefrau
Susanne Wurst, Bankfachwirtin
und Betriebswirtin (VWA), küm-
mert sich um die kaufmänni-
schen Belange des Unterneh-
mens, zu dem 22 Angestellte,
darunter ein Techniker, drei

Meis ter, Handwerksgesellen
und zwei Auszubildende gehö-
ren. Experten, die es können.
Darum wird auf Subunternehmer
verzichtet. Die von der Glaser-In-
nung für »60plus« zertifizierte
Firma verfügt über eine eigene
Produktion, Montagearbeiten
werden selbst verrichtet. Kun-
denlob, die freundliche Art und
die Kompetenz des Teams zeich-
nen die Firma aus - sie bringt
»Leistung aus Leidenschaft«. 

Leistung ist ihre Leidenschaft 
Wurst Fensterbau plant Umzug in den »Blumhof«

Gerd Wurst
www.fensterbau-wurst.de

Winterspürer Straße 17a
78333 Stockach

Tel. 0 77 71 – 9 10 50 
Fax 0 77 71 – 9 10 51

www.fensterbau-wurst.de

FENSTERBAU · GLASBAU ·
METALLBAU

Stuckateurbetrieb 
T. DIECKMANN

Am Graben 10,
78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 07771 875891 
Fax 07771 875892
www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt” nichts ab –
auf uns können Sie sich verlassen!

Rudolf Nagel
Meßkircher Str. 130

78333 Stockach
Tel. 07771 / 1862
Fax 07771 / 5994

www.fliesen-nagel.de

Fliesen • Mosaik
Natursteinverlegung

Nenzingen

Telefon:
0 77 71 –
3 3 8 2

Schlosserei · Metallbau
Walter Reiser

Wir bringen Metall
in Form.

Geländer · Gitter · Zäune ·
Treppen · Tore ·

Haustüren · Fenster ·
Edelstahlverarbeitung

Schlüssel und Aufsperrdienst

Höllstraße 1
78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 93 64-0
Telefax 0 77 71 / 93 64-20

E-Mail: info@metallbau-reiser.de
Internet: www.metallbau-reiser.de

0 77 71 / 91 60 13
0 77 71 / 91 60 14

fon
fax

W. Sordon

Gärtnermeister

Am Graben 2

78539 Nenzingen

e-mail

t

Fensterbau:
Kunststofffenster, Holzfenster, 
Holz-Aluminiumfenster
Haustüren: 
Aluminiumhaustüren, Holzhaustüren, Kunst-
stoffhaustüren, Holz-Aluminiumhaustüren
Glasbau: 
Ganzglasanlagen, Glasinnentüren, 
Glasschiebetüren, Glasraumteiler,
Windschutz aus Glas
Metallbau: 
Aluminiumfenster, Faltanlagen,
Schiebetüren, Aluminiumfassaden
Wintergärten aus Aluminium 
und Holz-Aluminium
Vordächer aus Edelstahl und Aluminium
Beschattung: 

Hägleweg 9
78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 07774 / 93 99 90
Fax 93 99 933

www.joos-holzbau.de

Im November zieht die Firma G.
Wurst Fensterbau GmbH in die
Seerheinstraße 8 im Gewerbege-
biet »Blumhof« zwischen Stock -
ach und Ludwigshafen. Dort gel-
ten die gleichen Qualitätsstan-
dards wie am bisherigen Stand-
ort in der Winterspürer Straße in
Stockach: Komplexe Herausfor-
derungen werden von den erfah-
renen Handwerkern des Teams
kompetent in Angriff genommen
und umgesetzt.

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach

Wir bieten das komplette 
Leistungsspektrum einer klassischen
Steuerberatungskanzlei.

Darüber hinaus sind wir anwaltlich 
tätig im Unternehmensrecht, 
Gesellschaftsrecht, bei der 
Unternehmensnachfolge sowie in allen 
Fragen des Erbrechtes.

KOMPETENZ | WISSEN | ERFAHRUNG

Tel +49 (0)77 71 87 88-0
Fax +49 (0)77 71 87 88-22
post@kanzlei-lohner.de
www.kanzlei-lohner.de
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BODMAN-LUDWIGSHAFEN HAT VIELE SEITEN UND BIETET VIELE MÖGLICHKEITEN

DIE SEEGEMEINDE STELLT SICH VOR
BODMAN-LUDWIGSHAFEN - DIE SCHÖNE DOPPELGEMEINDE AM SEE

Gewerbeverein
Bodman-Ludwigshafen e.V.

Aktiv und attraktiv mit adretten Aktionen

Bodman-Ludwigshafen

Im Gröblen 20

 0 77 73 / 52 49
Telefax 0 77 73 / 53 93

Mobil 01 71 / 261 38 12

Erf     lgreich Bauen.

In Neustückern 7
78351 Bodman

0 77 73 - 93 23 - 0
info@huber-bau-gmbh.de

Immobilien
Mietvermittlung
Hausverwaltung
Mietverwaltung

In Neustückern 7 Fon 0 77 73 - 93 23 11
Fax 0 77 73 - 93 23 9078351 Bodman

Hotel-Restaurant
Inh. Annette Specht-Pichler

Hauptstraße 25
78351 Ludwigshafen am B’see

Telefon 0 77 73 / 93 13-0
Das Traditionshaus »Krone«

bietet Ihnen
feine badische Küche

und leckere Fischspezialitäten!

• Schreinerei • Glaserei
• Möbelwerkstätte

Sernatingenstr. 10
Ludwigshafen

Telefon 0 77 73 / 53 08
www.Schreinerei-Blender.de

Fritz.Blender.Schreinerei@t-online.de

Stuckateurbetrieb T. DIECKMANN
Am Graben 10, 78359 Orsingen-Nenz.
Tel. 07771 875891 Fax 07771 875892
E-Mail: info@stuck-dieckmann.de
www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt” nichts ab –
auf uns können Sie sich verlassen!

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Zum Herbst hin wird’s ruhiger? Von wegen. Der Gewerbeverein Bodman-
Ludwigshafen legt auch in den letzten drei Monaten des Jahres die Hände
nicht müßig in den Schoß, denn die umtriebige Gruppe unter ihrem Vor-
sitzenden Klaus Gohl hat einiges vor. So soll nach Angaben von Alexan-
dra Altenburger, die für die Pressearbeit zuständig ist, der
»Gewerbe-Stammtisch« fortgeführt werden. Dabei besuchen Interes-
sierte Mitgliedsbetriebe, nehmen an einer Führung durch das Unterneh-
men teil, erfahren so mehr über die hergestellten Produkte und die
Arbeitsweisen und können Fragen stellen. So sollen Anfang November
die beiden Firmen »BeRieTech« und »Waibel« in Bodman auf dem Be-
suchsplan des Gewerbevereins stehen. Zum Informationsaustausch, zu
gemeinsamen Gesprächen, zur Wissensvermittlung. Und damit die Mit-
glieder erfahren, welche Unternehmen in der Seegemeinde angesiedelt
sind. Und natürlich wird neben dem informativen Part auch die Gemüt-

lichkeit beim »Unternehmer-Stammtisch« gepflegt. Der Zusammenhalt
innerhalb des Vereins soll auch durch einen geplanten Ausflug im Herbst
weiter gestärkt werden. Verschiedene Ziele wurden ins Auge gefasst,
weiß Alexandra Altenburger, eine »kleine Besichtigung« soll auf jeden
Fall anstehen. Sie könnte im »Goldbacher Stollen« bei Überlingen statt-
finden, möglich wäre aber auch ein Abstecher auf die Insel Reichenau.
Und der Gewerbeverein kreist nicht nur um sich selbst, sondern nimmt
zudem soziale Verantwortung wahr. Durch einen Aufruf an die Mitglieder
kamen laut Alexandra Altenburger 3.000 Euro zusammen, die als Spende
an die »Sernatingen«-Schule in Ludwigshafen übergeben werden. Dort
wissen die Verantwortlichen das Geld gut zu nutzen – es soll für die Aus-
stattung des Technik-Raums verwendet werden. So ist der Gewerbever-
ein Bodman-Ludwigshafen auch in den letzten Monaten des Jahres aktiv
und attraktiv durch aparte Aktionen. 

Die »Linde« nahe der Uferpromenade im Ortszentrum von Bodman wird
wachgerüttelt. Johannes Baron Bodman hat das etwa 12.000 Quadratme-
ter große Areal rund um das ausrangierte Hotel an einen Investor ver-
kauft, der zwischen 25 und 30 Millionen Euro in die Umgestaltung
investieren möchte. Im Rahmen dieser Baumaßnahme soll die »Linde«
oder zumindest ihr Mittelstück entweder erhalten werden oder in Anleh-
nung an das Vorhandene wieder aufgebaut werden. Hier sollen ein Re-
staurant und zu vermietende Zimmer entstehen – ein Plan, der
wirtschaftlich geprüft wird. Und um dieses Herzstück herum werden

Mehr- und Einfamilienhäuser platziert. In der ersten Reihe werden drei
Mehrfamilienhäuser und die »Linde« stehen, die zweite Reihe wird mit
fünf Mehrfamilienhäusern bestückt, und der dritten Reihe werden fünf
Einfamilienhäuser angehören. Jedes einzelne Gebäude soll laut Plan
einen eigenen Charakter, eine eigene Adresse, einen eigenen Charme er-
halten. Erlaubt sind in dem Areal auch eingeschränkte gewerbliche Nut-
zungen wie eine Arztpraxis oder ein Computerladen. Zur besseren
Erschließung des Geländes wird die Burgstraße auf die Straße Am Kö-
nigsweingarten durchgeführt. 

Johannes Baron Bodman möchte im Rahmen der »Domäne Bod-
man« 15 teils denkmalgeschützte Gebäude nach und nach reno-
vieren. swb-Bild: gräfliches Haus Bodman 

Aufgebaute Alternativen

Kosmetik durch 

Gesichtspunkte

Bodman verändert sein Gesicht. In dem Ortsteil von Bodman-
Ludwigshafen wird viel städtebauliche Kosmetik gemacht, die für
ein attraktiveres Aussehen sorgen soll. Das passiert nicht nur
durch die Bauarbeiten zur neuen Ortsmitte, sondern auch durch
die »Domäne Bodman« des gräflichen Hauses. Zu ihr gehören
laut Johannes Baron Bodman 15 Gebäude wie das gräfliche
Schloss, der Frauenberg, der »Alte« und »Neue Adler«, die Küfe-
rei, die Obervogtei, die Villa Baron Hermann und die große
Scheune. Die meisten dieser Gebäude sind denkmalgeschützt.
Sie werden nun eines nach dem anderen renoviert, und zwar so,
dass ihr besonderer Charakter und ihr persönlicher Charme er-
halten bleiben. Durch diese Maßnahmen sollen hochwertige
Häuser entstehen, die an geeignete Menschen vermietet werden.
»Das Geld, das wir für den Verkauf des »Linde«-Areals erhalten
haben, wird so reinvestiert, denn es kommen Kosten von über
2.000 Euro pro Quadratmeter auf uns zu«, erklärt Baron Bodman
im WOCHENBLATT-Interview. Die Arbeiten an der »Domäne Bod-
man« schreiten munter voran, denn es wurde schon einiges
getan. Die Villa und die große Scheune sind bereits fertig gestellt
und konnten vermietet werden. Der »Neue Adler« wird abgeris-
sen und nahe am Bestand neu aufgebaut. 

Die Sonne scheint

scheinbar gut 

Die Erfahrungen mit der Photovoltaikanlage in der Nähe des
Mooshofes bei Espasingen sind nach Angaben von Johannes
Baron Bodman gut. Die eingespeisten Kilowattstunden Strom
würden über den Erwartungen liegen: »Und es freut mich, dass
sich sehr viele Menschen wie die Bürgerenergiegenossenschaft,
die Stadtwerke Stockach, Konstanz und Engen und natürlich die
Firma »Solarcomplex« an dem Projekt beteiligt haben.« Es hätte
ja Bedenken wegen des Ackerbodens gegeben, so der Adlige
weiter, doch diese Bedenken könnten zerstreut werden: »Der
Ackerboden unter den Solaranlagen bleibt für eine weitere Nut-
zung erhalten.«

Natürlich biologisch

Johannes Baron Bodman hat 2006 den Betrieb des gräflichen
Hauses von seinem Vater übernommen und die Umstellung auf
Bioweine vorangetrieben. Eine richtige Entscheidung, betont der
Adlige: »Der Obst- und Weinbaubetrieb wurde auf ökologische
Bewirtschaftung unter dem Naturlad-Zeichen umgestellt, und
diese Entscheidung hat sich bewährt und funktioniert in vollem
Umfange. Die Erntemengen sind zwar geringer, dafür sind die er-
zielten Preise höher. Und die ökologische Bewirtschaftung hat
den Vorteil, dass keine chemisch-synthetischen Pflanzenschutz-
mittel und Kunstdünger zum Einsatz kommen.«

78351 Bod.-Ludwigshafen
Hauptstr. 6

Tel. 0 77 73 92 09 73
angelika@muischewski.de
www.Zeit-für-Kreativität.de

Mühlbachstr. 20,
D-78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 0 77 73–92 08 55, Fax 0 77 73–92 08 56
markus.schmidt@allianz.de
www.allianz-markusschmidt.de
Hoffentlich Allianz.

Vermittlung durch:
Markus Schmidt,
Generalvertretung
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